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SD e r t i l im Kriegsbericht
/ ON HER MA NNR YS E R

Triftau Scruarb Bat gefagt: Tie Evfal)
ruugcit Ï>e5 SBcltfriegeë haben unê gelehrt,
bafj bie .Kriegführung eine r>iel ju evnfte
Sari)e ift, als baf] man fie- ben iUfilitävs
übevlaffeu bürfte".

Eë ift anzunehmen, bafj es ba uub bort
Seute gibt, bie biefer Sliiffaffung nicbt ju=
ftimmen fönnen. Vernarb tiättc feinen
ebenfogut in einen anbern SBortlaut gießen
unb ettoa fagen bürfen: Tie Erfahrungen
bes äBcltfricgcs haben uns gelehrt, bafj ber
toortïarge bitbljafte Stil eine biel 51t frijmic
rige Sadjc ift, als bafj man il)n beu Wik*
tävs ftreitig madjen bürfte."

SEBenn iri; SBernarb rittjtig berftebe, fälje
cr bie Ârtegêfûbrung bei beu jünfttgen Tid)
teru nnb Srijaufpielcru beffer aufgehoben,
ixt itjnt biefe llienfdjcuflaffe am näd)fteu
ftefjt uub er über bereu tfähigfeiten genau
Sefdjeib toeifj.

Seltfanterioeife übergeht er bic Tatfarijc,
bafj alle Tjclbljerreu audj qlcidjjcitig Sd)au
fpieler unb Ticfjter finb; Schaufpieler, loeil
fie Stollen übernehmen, bie gvöfjte Sßertt«

jung erforbern, Tidjtcr, an iljven .st viens -

oefci) retbungen gerrteffe u.
Ten gfclbtjerrcn finb oft rmmifdje ffiffto.

feiten eigen, bor benen felbft ber ©iauj
eines SRaintuub, ©irarbi unb .staiuj uub fo=

gar ber ©Iwrienfdjein berufsmäßiger ©ri
maffenfdjneiber, toie Qanningê nnb Reiths
oerblaffeu müfjte.

©reifen toir bloß ein einziges Sil.b flof=
fifrijev militärifdjer llcimif heraus: Qu
einem 93erid)t über beu amcvifauifdieu gfrei
heitêtrieg lefeu mir: Wcneval SoUrgörme
ftanb bereits int Sfult 1777 am Ufer beë

Hubfon uub ut adj te 3Riene, mit acht»

taufenb Eitgläubcvu, ;meitaufenb ^ribianern,
fünfbnrtbert SBagen unb jlueiljunbevt We«

fdjüfcen über ben ^lufj 51t fefcen."
SBSaHenrftetnê unb ©öt^ tum Scrlidjiugcns

SDHenen baben fdjon ljunbevte non Sd)au
fpielevu fo lebeusmaljr nachgeahmt, bafj bie
3ufdjûuer im Seifall raftett, aber biefe
33ourgotjne'ifd)e SKieue mirb fein S&ceufd)
je fertigbringen.

out gefautten Sct)rifttutttêgebiet gibt es

firijev nidjts, bas fidj an .Küv;e, Silbbaftiq
feit unb irefffidjerljeit mit bem griëgêbe
ricfjtsftil meffen fönnte. Slber es roäre audj
ungeredtjt, molltc man bieje Tväbigfcit ein
jig b.ut ueujcitlirijcn .Kricgsbcidjrcibevn ju=

Kudîen?
Sehr einfach, liebe Frau Nachbarin.
Mein Mann. liebt 'Zwelschgenkuchen
über alles und da hole ich mir holt

eine '/i Büchse

Preis: 1.65

billigen, beim er ift itad)tocislirf) fdjon in
bev Sttbel gebräuchlich, uub baljev uralt.

mich Ijiev ntörijte iri) mid) auf ein eiu
jigeë ©eifbiel befd)ränfen, um oarjutuit,
bafj fdjon bev biblifdje Âràegêberidjterftatter
auf lebettbige, ungtoeibeuttge SatfteUuttg
hielt. Ta mirb gemclbct: Uub Stntfon fanb
einen fvifrijen (ifelsfiitubadeit uub erfdjlug
bamit taufenb Sßijilifter''. Sßunft, nicht nietjv
uub nicht toeniger. Slber trotj bev wenigen
SBorte fann fein berftänbiget SBîenfd) im
3tt)eifel fein über bie .KviegStniftcl, bic @e=

ferijtsfvaft uttb bas Evgebnië.
gur bérrlidjften SBlüte enttotcfcltc fid) bet

Sevirijtcrftatrungëftil aber bod) erft im SBell

frteg; Tie Serid)tcnbcu, ob es fid) nun um
beteiligte DJiilitârê ober einfache getiungê»
fdjveiber Ijanbelt, fud)teu fiel) tu fuapper,
bilbhaftev Tarftellung ju überbieten. SSbr

gäuge, beren blofje Sdjilbcrung jebem ©e=

füljlsineufcljeu bveifarfjübcrlagevte ©änfe»
häute bintcvlaffeu mußte, nahmen ftd) in
ber eigcnë heraug9c°U°eteu SDÏelbungêart

ganj harmlos aus. Slud) bie bäefen nadj=
fvieqlicheu ErinnerungëWerïe bev biplonuv
tifdjen, politifdfjeit, ïy i rtfcl; a f1 1 i clj e 1 1 unb miß*
tärifdjen Spielleiter finben eingebungêarrig
Tarftelluugêformeu, bte geeignet ftnb, ben
SBeltfrieg feiner angeblichen 9tol)()cit böllig
31t eutfleiben unb ifjn mit einer partie
^Socer ober einem ©arteufeft auf eine Shtie

ju ftcllen.
Mviegevifd)e Vorgänge, bie regelmäßig

bas ^lusljebeit umfaugreid)ftev äKaffengräber
nadj fid) jogen, mürben mit allem SBorbe*

bad)t fo befd)riebett, bafj ber unbeteiiigte
Sefet an feinem jarten ©emüte nidjt Sdja
ben naljm.

^ebermann loeifj, bafj es auf allen grou=
ten gelegentliche Éiidjûge abfegte, oft fo=

gar fluchtartige. Sclbftbcrftâublid) luollte fo
etnxtë fein Heerführer inahrhaben nnb bie

pfiffigen Sevid)tcrftattev bebtenten ftd) ba=

hei einer flan jeu ;Keit)e bübfrijcv Umfdjvei
buugeit.

So Ijief; es mmeilen: Tev ©egmet bog
fteHeutoetfe feine ^tont nadj botn uub roit
bttbeten baher verijtjeitig unfere Sünte um".
aBobei baë SSotbiegen Sieg unb baë Um=
bilbeit SWeberlage bebeutete. Niemals las
mau: W\x Ijaben Hiebe befonuneu" ober

ber ©egner hat uns jitrücfgeroovfeu", fon
bern: Uufev :Kürfjitg üxtv oorbtlblidj ge
brbnet" abev äÖtr haben uns auf eine alte
Stellung prûdïonjentriert" ober 3Bir has
beu bem Tveinb bie lU'öglidjfeit genontmen,
unfere Ijelbeniuütigcn Truppen 51t fdjmä
d)en" ober Tev ©egner befdjofj loütenb
unfere berlaffene Stellung" ober Tie 3»5
rücfitahnte unferer ßinten Ijat bebeutenbc
3=ortfd)ritte gemacht" ober Unter ben 2lu=

gen bes ©egnevs führten toir eine prärijtige
Schloenfung nad) hinten auë".

9cad) gvöfjeren Uttterucl)nutngeu hörten
loir: (£s rourben fortmährenb neue Tioi
fionen inê JÇeuer geroorfen". (Sinfad) h^'s
lid), biefeë 33ilb. ©enau toie mau Sdj.-ite
in ben Ofen fdjmeifjt. -l'iatt bat gar nidjt
mehr baë quälenbe ©cfühl, bafj .ba îaufenbe
bon 2Jcenfd)en totgequirtt rourben.

Dber roir iafen: Stm 2. Sluguft gelang
eê unë mûfjeloê, ein biroaïierenbes ©atail
Ion niebetjufäbeln". Unb am 9. Septem

bev ba' 1 ii eine foeben frifd) antranë»
povtievte ^ ufanteviebrigabe bevnirijtet, oon
bev aufjer ber ©agage, bie in unfere Hänbe
fiel, nidjts übrig blieb". Söo ift bev 9îid)i
mtlitär, bev im Staube toäre, betartige
ïrauerfbieïe mit toeniiger SBorten bavui=
f tell eu V

S3on gleidjev SBtrïung ift bie ^îarijvidjt:
Seim Tiivri)iiiav)rij tourbe eine gegnerifdje
Ttb'ifton übevvumpelt unb glatt aufgcric=
beu". Slud) l>ier rocij; nmu tro| ber 3Bort=
fuappheit, bafj einige Jaufeub Solbaten be=

evbigt toerben mußten, obmnl)l iu ber 3JceI=

biuig javtfüljlenb jebe blutvüiiftige Slnbeu
tung berntiftben tft.

Uufev Vorgehen tourbe burd) einige
Viaubitjlxitferieu beläftigt". Slebnlid), toie
anbere Seute ettoa bon bev SDcüdenblage
ipverijen, nur bafj es bort Hitnbevtfünfyg
pfünber regnete.

Um bie Sîîittagêjeit haben toir einige
Spatrouitten abgcfd)offen". luttait toie auf
ber gafauenjagb: Säug!! apport ^lax}.

Mehrere Qufdntetieflieger tourben gleich
int erften Slnlauf abgetan". Eine Sefeiti=
gungêort, tote fie bis jum S&elttrteg füt
SE&utftbferbe nnb Hunbe borbeI)alten ge=
blieben.

* * *

3um Sdjluffe nod) ein Seifpicl für beu
gemäl)lteu Stil, toie er bei einzelnen Erin=
ltevuitgsfdiveibevu, bie am .Krieg teilgenont=
uten baben, gebväuri)lid) tft.

vV'b tourbe oom .Käinpfeuben jum befs
fern ütappenfcl)meiit begvabtevt".

,/xul) mußte meinen Sä)toeiuehuntb l)in»
unterfd)ludeu".

,^S3it fd)offen mit 5Dîafd)inengetoeht unter
bie Svübev uub Ratten einen toilbeu Spaß
baran''.

,,$d) finbe überhaupt: Sombenroerfen in
ber S^ad)! ift um movnlifd) bon Scbeutung;
hat einer bie Hofen boll, fo ift es für ihn
peiuliri), für bie anbern aber nid)t".

Sllfo fd)vieb bev «uftl)elb 9{id)tl)ofen uttb
fein Stil ging mit öem Helbeit unter.

S3on SSolf &u S3olE

Sllle Spvadjeu 31t veben, toäre betbienfttidje
.Kunft, Tolmetfd) fei unë injtoifd)eu baë

berftehenbe Her;.
Orbnuug in jebem Staate, nur toirbte bev

Sefeit ntd)t beu ftättbeuben Schutt über

bie ©reujen l)iuauë.
©eredjttaleit, I;eißt eê, erhöhet ein Soll

Sein SBunber, bafj nod) auf ragenbem

©ipfel feineê Quartier bejog.
©udt eud) bie Tugettben ab; bie Safter laben

ol)ite Ätomplinteitte fid) gegenfeitig 31t ©aft.

Schäle bes 9iul)ines hütet uttb t>ätfcf)tlt

jeglidjes Solf, aber im 2aufch'0cvfel)V

fdjroanft ber Slrtilel um Stull.
Tie Kanone als gortfd)rittêhebel! Sßer baë

uirijt faßt, beut bttrd)fpielte bie Seber nie

ein gfunte Huntov.

.S(viegstvi.ipl)äeu hängen in allen iOhtfeen ber

SDSelt. ©efd)id)te?: Telirieu, gtebel,
Efenb, Sdjanbe, Ttänen uub ^ßeftiteng.
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D e r ti l im Kriegsbericht
Tristan Bernard haï gesagt: Tie Ersah

riliigen des Weltkrieges haden uns gelehrt,
das, die >iriegsühr»»g eine viel zu erusle
Sache ist, als daß mau sie- den Militärs
überlassen dürfte".

Es isl anzunehmen, daß es da nnd dort
Lente gibt, die dieser Auffassung nicht
zustimmen können. Bernard hätte seinen Witz
ebenfvgnt iu einen andern Wortlaut gießen
und ettva sagen dürfein Tie Erfahriiiige»
des Weltkrieges haben nns gelehrt, daß der
wortkarge bildhafte Zkil eine viel zu schwie

rige Sache ist, als daß mau ihu deu Militärs

streitig machen dürfte."
Wenn ich Bernard riehlig verstehe, sähe

er die .^riegsführung bei deu zünftigen Tich
lern nnd àhauspielern besser aufgehoben,
da ihm diese Meuschenklasse am nächsten
steht nnd er über deren Fähigkeiten genau
Bescheid weiß.

Seltsamerweise übergeht er die Tatsache,
daß alle Feldherren auch gleichzeitig Schau
spieler uud Tichler sind; Schauspieler, weil
fie Rollen übernehmen, die größte Verrie
fttng erfordern, Dichter, an ihren >iriegs^
beschreiduugeu gemessen.

Den Feldherren sind oft mimische Fähig
leiten eigen, vor denen selbst der Glanz
eines Raimund, l^irardi nnd Kainz nnd
sogar der Glorienschein berufsmäßiger ^>ri
massenschneider, wie Laimings und Veilhs
verblassen müßte.

Greifen wir blvß ein einziges Bild
klassischer militärischer Mimik heraus: ^»
einem Bericht über den amerikanischen Frei
heirskrieg lesen wir: tteiieral Bourgoyne
stand bereits im Juli 1777 am Ufer des

Hudson und m a ch l e M i e n e, mit
achttausend Engländern, zweitausend Indianern,
fünfhundert Wagen und zweihundert
Geschützen über den Fluß zu fetzen."

Wallensteins nnd Götz vvn Berlichingens
Mienen haben schon hunderte von -?cha»
spietern so lebenswahr nachgeahmt, daß die
Zuschauer im Beifall rasten, aber diese

Bourgovne'sche Miene wird kein Mensch
je fertigbringen.

^ni gesamten Schrifmunsgebiet gibt es

sicher nichts, das fich an >!>irze, Bildhaftig-
keit und Treffsicherheit mit dein .^riegsbe
richtsstil niessen könnte. Aber es wäre anch
ungerecht, wollte man diese Fähigkeit ein
zig d.'n neuzeitlichen >iriegsbeschreivern zu

öebt sinsocb.bsbe kcoei klc>ck>bo>'>ki.

klein I^onn.!!sbl"/vvelscb(zenl<oc.beti
llber czües uncl clo bo!s !cb mir ball

sme '/i iìëicbàs

dilligen, denn er ist nachweislich schon in
der Bibel gebräuchlich und daher nrall.

Anch hier möchte ich mich auf ein ein
ziges Beispiel beschränken, nm darzutnn,
daß schoil der biblische Kriegsberichterstatter
auf lebendige, unzweideutige Tarstellnng
hielt. Ta wird gemeldet: Uud -Zimson sand
einen frischen Eselskinndacken nnd erschlug
damit tausend Philister". Pnnkt, nicht niehr
nnd nichi iveniger. Aber trvtz der wenigen
Worte kann kein verständiger Mensch im
Zweifel fein über die .^riegsnüttel, die

Gefechtskraft und das Ergebnis.
^nr herrlichsten Blüte entwickelte sich der

Berichterstattungsstil aber dvch erst im Welt
krieg. Tie Berichtenden, ob es sich nnn uni
heteiligte Militärs oder einfache Kettlings-
schreiber handelt, snchlen sich in knapper,
bildhafter Darstellung zu überbieten. Bor
gänge, deren bloße Schildernng jedem
Gefühlsmenschen dreifachüberlagerte ttänfe-
häute hinterlassen mußte, nahmen sich in
der eigens herausgebildeten Meldungsart
ganz harmlos aus. Auch die vielen nach-
krieglichen Erinnerungswerke der diploma
tischen, politischen, wirtschaftlichen nnd
militärischen Spielleiter finden eingebnngsarlig
Tarstellnngsformen, die geeignet sind, den
Weltkrieg seiner angeblichen Rvhheit völlig
zn entkleiden nnd ihn mit einer Partie
Poker oder einem Gartenfest ans eine Linie
zu stellen.

>iriegerifche Borgänge, die regelmäßig
das Ausheben umfangreichster Massengräber
nach sich zogen, wurden mit allein Vvrbe-
dacht sv beschrieben, daß der unbeteiligte
Leser an seinem zarten Gemüte nicht Scha
den nahm.

Jedermann weiß, daß es auf allen Franken

gelegentliche Rückzüge absetzte, oft fv-
gar flnchtartige. Selbstverständlich wollte so

etwas lein Heerführer wahrhaben nnd die

pfiffigen Berichterstatter bedienten sich

daher einer ganzen Reihe hübscher Umschrei
vnngen.

So hieß es zuweilen: Ter Gegner bog
stellenweise seine Front nach vorn und wir
bildeten daher rechtzeitig Misere Linie nm".
Wobei das Vvrbiegen Zieg und das
Umbilden Niederlage bedeutete. Niemals tas
mau: Wir haben Hiebe bekommen" oder

der Gegner hat uus zurückgeworfeu",
sondern: Unser Rückzug war vorbildlich ge
ordnet" oder Wir haben nns ans eine alte
Stellung znrückkonzentriert" oder Wir
haben dem Feind die Möglichkeit genommen,
unsere heldeumütigeu Truppen zn schwä
chen" oder Ter Gegner befchvß wütend
unsere verlassene Ztellnng" oder Tie
Zurücknahme unserer Linien hat bedenkende

Forkschrikte gemacht" oder Unter den Augen

des Gegners führten wir eine prächtige
Schweukuug nach hinten aus".

Nach größeren Unternehmungen hörten
wir: Es wurden fortwahrend nene Tioi
sionen ins Feuer geworfen". Einfach herrlich,

dieses Bild. Genau wie mau Scheite
in deu Ofen schmeißt. Man hat gar nicht
mehr das quälende Gefühl, daß da Taufende
von Menschen totgeqnirlt wurden.

Oder wir lasen: Am 2. Angnst gelang
es uns mühelos, ein biwakierendes Balail
Ion uiederzusäbeln". Und ani l>. Septem

her ha' l il eine soeben frisch antransportierte

^nfanleriebrigade vernichiet, von
der außer der Bagage, die iu unsere Hände
fiel, nichts übrig blieb". Wo ist der Nicht
Militär, der im Stande wäre, derartige
Trauerspiele mit weniger Worten
darzustellen?

Von gleicher Wirkung ist die Nachricht:
Beim Tnrchniarsch wnrde eine gegnerische
Tivision überrninpelt nnd glatt aufgerieben".

Auch hier weiß man trvtz der
Wortknappheit, daß einige Tausend Soldaten
beerdigt werden mußte», obwohl iu der Meldung

zartfühlend jede hllitrüiistige A»den
lnng vermieden ist.

Unser Vorgeheii wiirde durch einige
Haubitzbatterien belästigt". Aehnlich, wie
andere Leuie etwa von der Mückenplage
sprechen, nur daß es dort Hnndertfünfzig
psiinder regnele.

Um die Mittagszeit haben wir einige
Patrouillen abgeschossen". Genau wie auf
der Fasanenjagd: Pängü Appvrt Filax!

Mehrere Infanterieflieger wurden gleich
im ersten Anlauf abgetan". Eine Beseiki-
gnngsart, wie sie bis znin Weltkrieg für
Wnrstpferde nnd Hunde vorbehalten
geblieben.

Znin Schlüsse noch ein Beispiel für den
gewählten Stil, wie er bei einzelnen Erin-
nernngsschreivern, die am Krieg teilgenommen

haben, gebräuchlich ist.
,,^ch wurde vvm Kämpfenden zum

bessern Etappenschwein degradiert".
,,^ch innßte meinen Schweinehund hin-

llnterfchlncken".
Wir schössen mit Maschinengewehr unter

die Brüder nnd hatten einen wilden -Zvaß
daran".

Ich finde überhaupt: Bvmbenwerfen in
der Nacht ist mir invralisch von Bedeutung;
hat einer die Husen voll, so ist es für ihn
peinlich, für die andern aber nicht".

Also schrieb der Luftheld Richthvfeu und
sein -Ztil ging mit dem Helden unter.

Von Volk zu Volk
Alle Sprachen zn reden, wäre verdienstliche

sinnst, Tolmetsch sei uns inzwischen das

verstehende Her;.
Ordnung in jedem Staate, nnr wirble der

Besen nicht den stäubenden Schutt über

die Greuzeu hinaus.
Gerechtigkeit, heißt es, erhöhet ein Volk.

Kein Wunder, daß uoch auf ragendem

Gipfel keines Quartier bezog.

Guckt euch die Engenden ab; die Laster ladeu

vhue Komplimente sich gegenseitig zu Gast.

Schätze des Ruhmes hütet lind hätschelt

jegliches Vvlk, aber im Tauschverkehr

schwankt der Artikel um Null.
Die Kanone als Fvrtschrittshebel! Wer das

nicht faßt, dem durchspielte die Leber me

eiu Funke Humor.
>iriegstrophäe» hängen iu alle» Museen der

Welk. Ihre Geschichte?: Delirien, Frevel,
Elend, Schande, Träne» und Pestilenz.
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